
Festo ist mit seinen Gesellschaften in über 61 Ländern weltweit führend in der pneumatischen und elektrischen 
Automatisierungstechnik und Weltmarktführer in der technischen Aus- und Weiterbildung. Weltweit hat Festo rund 
2.600 Patente angemeldet. 18.800 motivierte und qualifi zierte Mitarbeiter des Lernunternehmens Festo liefern weltweit 
ständig neue Impulse. So entstehen Innovationen in allen Bereichen für über 300.000 Kunden weltweit.

Um seine Weltmarktführerschaft zu halten, setzt das Unternehmen verstärkt auf eine funktionierende und moderne 
Informationsverteilung.

Vor der Einführung des Content-Management-Systems wurden 
die Dokumente bei Festo mit DTP-Tools dokumentenbasiert 
erstellt, wobei bestimmte Redakteure für bestimmte Produkte 
zuständig waren. Der Umfang der Dokumente reicht von Falt-
blättern bis hin zu themenbezogenen Handbüchern. Zum Teil 
erhielt der Kunde mehrere Dokumente zu den unterschiedlichen 
Themen oder ein umfangreiches Dokument, das mehrere Pro-
duktvarianten behandelt.

Ausgangssituation

SUCCESS 
STORIES

ICMS unterstützt Festo 
bei der Auswahl und 

Einführung eines 
Redaktionssystems

7. Demontage des Zahnriemens 
 

 Schrauben 2 leicht aufdrehen. 
Kontrolle: Der Motor ist in den Langlöchern verschiebbar. 

 Motor bis zum Anschlag in Richtung Achse verschieben. 
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  Zahnriemenscheiben 6 
aufdrehen. Spannhül-
sen 3/4 gegenhalten. 

 Sechskantmutter (E) gegen 
den Uhrzeigersinn weiter-
drehen. 
Kontrolle: Die Zahnriemen-
scheiben 6 lassen sich vom 
Konus der Spannhül-
sen 3/4 abziehen. 
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  Spannhülsen 3/4 von den 
Wellenzapfen ziehen. 

 
 

8. Montage der Gegenlager 
 

 Hinweis 

Montierte Gegenlager verbessern die Lebensdauer der Achsen und Motoren. 
 Im Lieferumfang enthaltene Gegenlager cB immer montieren. 
 

Bei hohen Belastungen ist eine optionale Montage der Gegenlager empfeh-
lenswert ( www.festo.com/catalogue: EAMG-U1). 
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  Bauteile montieren ( Ab-
schnitt 5): 

– Zahnriemen 5 
– Zahnriemenscheiben 6 
– Spannhülsen cA/cC. 

 

 Hinweis 

Funktionsstörung und Sachschaden durch Verbiegen des Lagerzapfens (F). 
 Beim Festdrehen der Zahnriemenscheibe 6 eine Querbelastung des La-

gerzapfens (F) vermeiden. 
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  Den Zahnriemen 5 spannen 
( Abschnitt 6). 

 Nadelhülsen (G) im Gegen-
lager cB/cD verspannungs-
frei auf den Lagerzapfen (F) 
schieben 

 Gegenlager cB/cD mit den 
Schrauben cE4) am Gewin-
de (H) befestigen. 

 
6)

 
 
7)

 
8)9)

 
 

                                                                            
6) Bei Achse ESBF: 6 Nm 

Bei Achse DNCE: 5 Nm 
7) Bei Achse ESBF: 12 Nm 

Bei Achse DNCE: 9 Nm 
8) Toleranz für nicht tolerierte Anziehdrehmomente MA ± 20 % 
9) Bei Überschreitung der Anziehdrehmomente lösen sich beim Demontieren die Deckel-

schrauben der Achse. 

9. Montage des Oberteils 
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 Dichtung bJ auf dem Unter-
teil 1 positionieren. 
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 Oberteil 7 mit den Schrau-
ben 8 befestigen. 

 

 Info 

Zubehör zur Befestigung an den Gewinden (I): 
( www.festo.com/catalogue: EAMM-U-...-D...-...B/C/G/H-S1). 
 
 

 Vorsicht 

Ausbrechen der Schrauben aJ im Gehäuse. 
Verletzung durch unerwartete Bewegung von Bauteilen. 
Bei EAMM-U-145 und Befestigungszubehör an den Gewinden (I): 
 Vorschubkräfte der Achse begrenzen: 
– maximal 13 kN bei schwellender Zugbelastung 
– maximal 11 kN bei wechselnder Zug-/Druckbelastung. 
 
 
 

10. Anziehdrehmomente der Zahnriemenscheiben 
 

Das übertragbare Drehmoment hängt vom Anziehdrehmoment der Zahnrie-
menscheiben 6 ab. 
 Anziehdrehmoment der Zahnriemenscheibe 6 aus dem zulässigen Be-

reich wählen ( Tabelle). 
Kontrolle: Das übertragbare Drehmoment ist größer als das Antriebsmo-
ment des Motors ( Technische Daten des Motors). 

  

EAMM-U- Zahnriemenscheibe 

Anziehdrehmoment 

Parallelbausatz 

Übertragbares Drehmoment 

 6 [Nm] [Nm]

60 max. 15 3 

min. 10 1,5 

70 max. 35 7 

 min. 22 3,5 

86 max. 40 9,5 

min. 25 4,8 

110 max. 80 25 

min. 65 12,5 

145 max. 180 50 

 min. 120 25 
 
 

EAMM-U- Zahnriemenscheibe Spannhülse Spannhülse 

 6 3/4 cA/cC 

60 ß 22 ß 8 ß 5 

70/86 ß 30 ß 8 ß 6 

110/145 ß 36 ß 10 ß 8 
 
 

11. Schraubengrößen und Anziehdrehmomente MA
8) 

 

EAMM-U 2 [Nm] 8 [Nm] aJ9) [Nm] aD [Nm] cE [Nm] 

60-D32-42B/C M5x18 6 M5x25 6 M6x18 6/56) M4x12 3 M6x20 10 

60-D32-40G    M4x10 3   

60-D40-42B/C    M4x12 3   

60-D40-40G    M4x10 3   

70-D32-60G M4x18 3 M5x35 6 M6x18 6/56) M5x10 6 M8x30 18 

70-D32-60H       
70-D32-52B/C M5x18 6   M5x12 6   
70-D40-60G M4x18 3   M5x10 6   
70-D40-60H       
70-D40-52B/C M5x18 6   M5x12 6   
86-D40-52B/C M5x18 6 M6x40 10 M6x18 6/56) M5x12 6 M8x30 18 

86-D40-60G       

86-D40-60H       

86-D50-60G M5x20 6  M8x20 12 M5x10 6   

86-D50-60H       

86-D60-52B/C   M8x20 12/97) M5x12 6   

86-D60-60G       

86-D60-60H       

110-D50-60G M6x20 10 M8x50 18 M8x20 12 M5x10 6 M8x40 18 

110-D50-60H       

110-D50-80G M8x25 18   M6x12 10   

110-D60-62B M6x20 10  M8x20 12/97) M5x12 6   

110-D60-60G        

110-D60-60H        

110-D60-80G M8x25 18   M6x12 10   

110-D80-80G   M10x20 25    

145-D100-120G M10x55 30 M8x50 18 M10x20 25 M10x20 30 M8x40 18 
 
 
 

12. O-Ringe nach ISO 3601 
 

EAMM-U O-Ring Achse aE O-Ring Getriebe bA 

60-D32-42B/C B-30x1,5 B-37x2,5 

60-D32-40G  B-35x2,5 

60-D40-42B/C B-38x1,5 B-37x2,5 

60-D40-40G  B-35x2,5 

70-D32-60G B-30x1,5 B-54x3 

70-D32-60H   

70-D32-52B/C  B-46x3 

70-D40-60G B-38x1,5 B-54x3 

70-D40-60H   

70-D40-52B/C  B-46x3 

86-D40-52B/C B-38x1,5 B-46x3 

86-D40-60G  B-54x3 

86-D40-60H   

86-D50-60G B-45x2  

86-D50-60H   

86-D60-52B/C B-55x2 B-46x3 

86-D60-60G  B-54x3 

86-D60-60H   

110-D50-60G B-45x2 B-54x3 

110-D50-60H   

110-D50-80G  B-74x3 

110-D60-62B B-55x2 B-54x3 

110-D60-60G   

110-D60-60H   

110-D60-80G  B-74x3 

110-D80-80G B-78x2  

145-D100-120G B-96x2 B-105x3 
 
 

13. Zulässige Achsen und Motoren 
 

 Hinweis 

Funktionsstörung und Sachschaden durch Überlastung. 
Die Ausgangsgrößen des Motors dürfen die zulässigen technischen Daten der 
verwendeten Komponenten nicht überschreiten 
( www.festo.com/catalogue: Motor, Getriebe, Achse). 
 Motor-Ausgangsgrößen entsprechend begrenzen. 
 

 Achse und Motor aus den Schnittstellencodes in der Typenbezeichnung 
ableiten. 

 

Beispiel: EAMM-U-60-D40-42B/C-91-S1 
– Achs-Schnittstelle D40 
– Getriebe-Motor-Schnittstelle 42B/42C 
 

Achs- Achse 

Schnittstelle  

D32 DNCE-32, ESBF-32 

D40 DNCE-40, ESBF-40 

D50 ESBF-50 

D60 DNCE-63, ESBF-63 

D80 ESBF-80 

D100 ESBF-100 

  

Getriebe-Motor- Getriebe/Motor 

Schnittstelle  

40G EMGA-40, EMGC-40 

42B MTR-DCI-42S-...-EG7 

42C MTR-DCI-42S-...-EG14 

52B MTR-DCI-52S-...-EG7 

52C MTR-DCI-52S-...-EG14 

60G EMGA-60-...-SAS, EMGA-60-...-SST 

60H EMGA-60-...-EAS, EMGC-60 

62B MTR-DCI-62S-...-EG7/EG14/EG22 

80G EMGA-80 

120G EMGA-120 
 
 
 

14. Wartung 
Der Zahnriemen 5 ist ein Verschleißteil ( www.festo.com/spareparts). 
 Zahnriemen 5 regelmäßig prüfen: 
– bei Wartungsterminen der Maschine 
– beim Tausch einer Achse. 
 

 Zahnriemen 5 bei folgenden Verschleißanzeichen ersetzen: 
– starke Ansammlung von Abriebpartikeln im Gehäuse 
– Risse am Zahnriemenrücken 
– sichtbare Glasfaserzugstränge im Zahngrund. 
 
 

 Vorsicht 

Ausbrechen der Schrauben aJ im Gehäuse. 
Verletzung durch unerwartete Bewegung von Bauteilen. 
Bei Verwendung der Achse ESBF im Hochlastbereich (, 50 % der maximalen 
ESBF-Vorschubkraft) und Befestigungszubehör an den Gewinden (I): 
 Achse und Parallelbausatz gemeinsam austauschen. 

Die Lebensdauer der Komponenten ist aufeinander abgestimmt. 
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7. Demontage des Zahnriemens 

 Schrauben 2 leicht aufdrehen. 
Kontrolle: Der Motor ist in den Langlöchern verschiebbar. 

 Motor bis zum Anschlag in Richtung Achse verschieben. 
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 Zahnriemenscheiben 6
aufdrehen. Spannhül-
sen 3/4 gegenhalten. 

 Sechskantmutter (E) gegen 
den Uhrzeigersinn weiter-
drehen. 
Kontrolle: Die Zahnriemen-
scheiben 6 lassen sich vom 
Konus der Spannhül-
sen 3/4 abziehen. 
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 Spannhülsen 3/4 von den 
Wellenzapfen ziehen. 

8. Montage der Gegenlager 

Hinweis 

Montierte Gegenlager verbessern die Lebensdauer der Achsen und Motoren. 
 Im Lieferumfang enthaltene Gegenlager cB immer montieren. cB immer montieren. cB

Bei hohen Belastungen ist eine optionale Montage der Gegenlager empfeh-
lenswert ( www.festo.com/catalogue: EAMG-U1). 
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 Bauteile montieren ( Ab-
schnitt 5): 

– Zahnriemen 5
– Zahnriemenscheiben 6
– Spannhülsen cA/cC. 

Hinweis 

Funktionsstörung und Sachschaden durch Verbiegen des Lagerzapfens (F). 
 Beim Festdrehen der Zahnriemenscheibe 6 eine Querbelastung des La-

gerzapfens (F) vermeiden. 
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 Den Zahnriemen 5 spannen 
( Abschnitt 6). 

 Nadelhülsen (G) im Gegen-
lager cB/cD verspannungs-cD verspannungs-cD
frei auf den Lagerzapfen (F) 
schieben 

 Gegenlager cB/cD mit den cD mit den cD
Schrauben cE4) am Gewin-
de (H) befestigen. 

6)

7)

8)9)

9. Montage des Oberteils 
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 Dichtung bJ auf dem Unter-bJ auf dem Unter-bJ
teil 1 positionieren. 

1633
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 Oberteil 7 mit den Schrau-
ben 8 befestigen. 

Info 

Zubehör zur Befestigung an den Gewinden (I): 
( www.festo.com/catalogue: EAMM-U-...-D...-...B/C/G/H-S1). 

Vorsicht 

Ausbrechen der Schrauben aJ im Gehäuse. aJ im Gehäuse. aJ
Verletzung durch unerwartete Bewegung von Bauteilen. 
Bei EAMM-U-145 und Befestigungszubehör an den Gewinden (I): 
 Vorschubkräfte der Achse begrenzen: 
–– maximal 13 kN bei schwellender Zugbelastung 
–– maximal 11 kN bei wechselnder Zug-/Druckbelastung. 

10. Anziehdrehmomente der Zahnriemenscheiben 

Das übertragbare Drehmoment hängt vom Anziehdrehmoment der Zahnrie-
menscheiben 6 ab. 
 Anziehdrehmoment der Zahnriemenscheibe 6 aus dem zulässigen Be-

reich wählen ( Tabelle). 
Kontrolle: Das übertragbare Drehmoment ist größer als das Antriebsmo-
ment des Motors ( Technische Daten des Motors). 

EAMM-U- Zahnriemenscheibe 

Anziehdrehmoment

Parallelbausatz 

Übertragbares Drehmoment

6 [Nm] [Nm]

60 max. 15 3 

min. 10 1,5 

70 max. 35 7 

 min. 22 3,5 

86 max. 40 9,5 

min. 25 4,8 

110 max. 80 25 

min. 65 12,5 

145 max. 180 50 

 min. 120 25 

EAMM-U- Zahnriemenscheibe Spannhülse Spannhülse 

6 3/4 cA/cC

60 ß 22 ß 8 ß 5 

70/86 ß 30 ß 8 ß 6 

110/145 ß 36 ß 10 ß 8 

11. Schraubengrößen und Anziehdrehmomente MA
8)

EAMM-U 2 [Nm]2 [Nm]2 8 [Nm]8 [Nm]8 aJ9) [Nm] aD [Nm]

60-D32-42B/C M5x18 6 M5x25 6 M6x18 6/56) M4x12 3 M6x20 10 

60-D32-40G    M4x10 3   

60-D40-42B/C    M4x12 3   

60-D40-40G    M4x10 3   

70-D32-60G M4x18 3 M5x35 6 M6x18 6/56) M5x10 6 M8x30 18 

70-D32-60H    
70-D32-52B/C M5x18 6   M5x12 6

70-D40-60G M4x18 3   M5x10 6

70-D40-60H    
70-D40-52B/C M5x18 6   M5x12 6

86-D40-52B/C M5x18 6 M6x40 10 M6x18 6/56) M5x12 6 M8x30 18 

86-D40-60G       

86-D40-60H       

86-D50-60G M5x20 6  M8x20 12 M5x10 6   

86-D50-60H       

86-D60-52B/C   M8x20 12/97) M5x12 6   

86-D60-60G       

86-D60-60H       

110-D50-60G M6x20 10 M8x50 18 M8x20 12 M5x10 6 M8x40 18 

110-D50-60H       

110-D50-80G M8x25 18   M6x12 10   

110-D60-62B M6x20 10  M8x20 12/97) M5x12 6   

110-D60-60G        

110-D60-60H        

110-D60-80G M8x25 18   M6x12 10   

110-D80-80G   M10x20 25

145-D100-120G M10x55 30 M8x50 18 M10x20 25 M10x20 30 M8x40 18 

12. O-Ringe nach ISO 3601 

EAMM-U O-Ring Achse aE O-Ring Getriebe 

60-D32-42B/C B-30x1,5 B-37x2,5 

60-D32-40G  B-35x2,5 

60-D40-42B/C B-38x1,5 B-37x2,5 

60-D40-40G  B-35x2,5 

70-D32-60G B-30x1,5 B-54x3 

70-D32-60H   

70-D32-52B/C  B-46x3 

70-D40-60G B-38x1,5 B-54x3 

70-D40-60H   

70-D40-52B/C  B-46x3 

86-D40-52B/C B-38x1,5 B-46x3 

86-D40-60G  B-54x3 

86-D40-60H   

86-D50-60G B-45x2  

86-D50-60H   

86-D60-52B/C B-55x2 B-46x3 

86-D60-60G  B-54x3 

86-D60-60H   

110-D50-60G B-45x2 B-54x3 

110-D50-60H   

110-D50-80G  B-74x3 

110-D60-62B B-55x2 B-54x3 

110-D60-60G   

110-D60-60H   

6

3 4E 

2

5

5

4

36

66

6

cA/E 

cCcCc /F

56

G 

G 

cB F

F

H 

cE cD

bJbJ
1

88

7

I 

11

1. Bestimmungsgemäße Verwendung 
Parallelbausatz EAMM-U-...-D...-...B/C/G/H-S1: 
Verbindung einer Achse mit einem Getriebe-Motor in paralleler Anordnung 
unter Erfüllung der Schutzart IP65 ( Abschnitt 13). 
 
 

2. Sicherheitshinweise und Hinweise zur Montage 
 

 Warnung 

Unerwartete Bewegung von Bauteilen. 
Verletzung durch Schlag, Stoß, Quetschung. 
 Stromversorgung vor Montagearbeiten abschalten. 
 Sicherheitshinweise beachten ( mitgeltende Dokumente). 
 Ergänzende Sicherheitsmaßnahmen treffen, falls ein Riemenausfall Verlet-

zungen verursachen kann. 
 

 Hinweis 

Funktionsstörung und Sachschaden durch unsachgemäße Montage. 
 Anziehdrehmomente einhalten ( Abschnitt 11). 
 Wellen reinigen. Die Spannhülsen 3/4 greifen nur auf trockenen und 

fettfreien Wellenzapfen rutschfrei. 
 

Nach jedem Lösen oder Verdrehen des Motors: 
 Referenzfahrt der Achse durchführen. 
 

 Info 

Mitgeltende Dokumente 
 Bedienungsanleitung Motor 
 Bedienungsanleitung Achse 
 Montageanleitung Getriebe 
 
 

3. Teilelisten 
3a. Parallelbausatz EAMM-U-...-D...-...B/C/G/H-S1 
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 1 Unterteil 
2 Schraube 
3 Spannhülse Achse 
4 Spannhülse Motor 
5 Zahnriemen 
6 Zahnriemenscheibe 
7 Oberteil 
8 Schraube 
9 Vierkantmutter 
aJ Schraube 
aB Verschlussstopfen1) 
aC Adapterplatte 
aD Schraube 
aE O-Ring Achse2) 
aF Dichtring für aJ 
aH Dichtung Motor3) 
aI Dichtring für 2 
bJ Dichtung für 7 
bA O-Ring Getriebe2) 
bB Dichtung für aC 

(1x) 
(4x) 
(1x) 
(1x) 
(1x) 
(2x) 
(1x) 
(7x) 
(4x) 
(4x) 
(1x) 
(1x) 
(4x) 
(1x) 
(4x) 
 (1x) 
(4x) 
(1x) 
(1x) 
(1x) 

3b. Gegenlager EAMG-U1-... (optional) 
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 cA Spannhülse Achse 
cB Gegenlager Achse 
cC Spannhülse Motor 
cD Gegenlager Motor 
cE Schraube4) 

(1x)
(1x)
(1x)
(1x)
(2x)

3c. Hilfsmittel (nicht im Lieferumfang) 
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 dA Schmierfett 
LUB-KC1 (silikonfrei)

dB Spannelement5) 
EADT-E-U1-110  

(1x)

(1x)

 Zubehör wählen  www.festo.com/catalogue. 
 
 

4. Montage des Unterteils 
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  O-Ring aE auf den Zentrier-
bund am Antriebsdeckel der 
Achse schieben. 
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  Dichtringe aF unter die 
Schrauben aJ legen. 

 Unterteil 1 mit den Schrau-
ben aJ9) an der Achse befes-
tigen. 

 
16335d_17 

 Mit Dichtung aH3): 
 Dichtung aH in der Senkung 

des Unterteils 1 platzieren.
Kontrolle: Die Kerben (X) der 
Dichtung aH liegen über den 
Bohrungen (Y). 
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  O-Ring bA mit Schmier-
fett dA fetten. 

 O-Ring bA auf das Getriebe 
des Motors schieben. 
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  Adapterplatte aC mit den 
Schrauben aD am Getriebe 
des Motors befestigen. 
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  O-Ring bA in die Nut (Z) der 
Adapterplatte aC drücken. 
O-Ring bA nicht dehnen. 
Nur stumpfes Werkzeug 
verwenden. 
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 Dichtung bB auf der Adap-
terplatte aC platzieren. 
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  Dichtringe aI unter die 
Schrauben 2 legen. 

 Adapterplatte aC mit den 
Schrauben 2 und den Vier-
kantmuttern 9 am Unter-
teil 1 fixieren. 
Kontrolle: Der Motor ist in 
den Langlöchern verschieb-
bar. 

5. Montage des Zahnriemens 
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  Motor bis zum Anschlag in 
Richtung Achse schieben. 

 Spannhülsen 3/4 mit 
Schmierfett dA am Gewinde 
und außen am Konus fetten. 

Gefettete Spannhülsen 3/4 
lassen sich gleichmäßig fest-
drehen. 

 Spannhülsen 3/4 in die Gewinde der Zahnriemenscheiben 6 eindrehen. 
Nicht festdrehen. 

 Zahnriemenscheiben 6 in den Zahnriemen 5 legen. 
 Spannhülsen 3/4 auf die Wellenzapfen stecken. 
 

Info 

Die Position der Fläche (A) hängt von der Baugröße ab. 
 60 70/86 110/145  
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16335d_8 
 
 

 

 Flächen (A) ca. 1 mm über der Bezugsfläche (B) positionieren. 
Hintergrund: Die Zahnriemenscheibe 6 bewegt sich beim Festdrehen 
nach innen. 
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 Erforderliches Anziehdrehmoment der Zahnriemenscheiben 6 wählen 
( Abschnitt 10). 

 Zahnriemenscheiben 6 festdrehen. Spannhülsen 3/4 gegenhalten. 
Kontrolle: Die Flächen (A) der Zahnriemenscheiben 6 sind bündig zur Be-
zugsfläche (B) (Toleranz: ± 0,5 mm). 
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Hinweis 

Bei Überschreitung der Toleranz oder falls Zahnriemen 5 oder Zahnriemen-
scheibe 6 am Gehäuse schleifen: 
 Spannhülsen 3/4 leicht aufdrehen. 
 Zahnriemenscheiben 6 erneut justieren. 
 Toleranz einhalten. 

6. Spannen des Zahnriemens 
 

 Hinweis 

Eine niedrige Zahnriemenvorspannung wird empfohlen.
Zu hohe Zahnriemenvorspannung verursacht: 
– unzulässige Radialbelastungen/Bruch der Wellen 
– erhöhten Verschleiß des Zahnriemens 5 sowie der Lagerungen von Achse 

und Motor. 
 Zu hohe Zahnriemenvorspannung vermeiden. 
 

Der Zahnriemen 5 ist gespannt, wenn die Trume (C) annähernd parallel ver-
laufen. 
 

 Ungespannt: y , x Gespannt: y L 1 … 1,05 x 
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6a. Bei EAMM-U-60/-70/-86 
 Motor von Hand verschieben, bis auf den Zahnriemen 5 die Spannkraft Fv 

wirkt ( Tabelle). 
 Schrauben 2 festdrehen. 
 

6b. Bei EAMM-U-110/-145 
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  Spannelement dB in die 
Bohrung (D) im Unterteil 1 
legen. 

 Spannelement dB mit einem 
Sechskantschlüssel (ß 8) 
drehen. Empfohlenes Dreh-
moment einhalten ( Ta-
belle). 

 Schrauben 2 festdrehen. 

16334d_11 

  Verschlussstopfen aB in die 
Bohrung (D) drücken. 

 

EAMM-U- Empfohlenes Drehmoment Spannkraft  Fv 

dB [Nm] 5 [N]

15346d_24 15346d_25 15346d_23 

60 − − − 40 … 70 

70 − − − 60 … 110 

86 − − − 70 … 130 

110 0,2 … 0,6 0,4 … 0,8 0,6 … 1,0 120 … 300 

145 1,0 … 1,5 1,5 … 2,0 2,0 … 2,5 200 … 450 
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Fortsetzung auf der Rückseite! 

                                                                            
1) Bei EAMM-U-110/-145 ist der Verschlussstopfen aB Teil des Lieferumfangs. 
2)Zur Unterscheidung der O-Ringe aE und bA: Abschnitt 12. 
3) Bei Motor-Schnittstelle 80G ist die Dichtung aH Teil des Lieferumfangs. 
4) Bei EAMM-U-110/-145 wird das Gegenlager mit 2 Schrauben cE fixiert. 
5) Bei EAMM-U-110/145 wird das Spannelement dB als Werkzeug benötigt. 
 

Montageanleitung (Original: de) 
8032016 
1405b 
[8032012] 
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Abb.1: Montageanleitung (Faltblatt) des 
Parallelbausatzes EAMM_MOA_8032012D1



Faltblätter
Inhalte müssen auf eine faltbare Seite passen. Hierzu sollen die Inhalte bei Bedarf skaliert werden oder 
die nächste Papiergröße gewählt werden. Die Automatisierung dieser bisher manuellen Satztätigkeit wird 
nicht durch die Standard-Funktionalität heutiger CMS abgedeckt.

Konfi gurierbare Varianten
Verschiedene Produktvarianten werden in einem Dokument erfasst und ausgeliefert. Zukünftig sollen 
(online) die kundenspezifi schen Dokumente verfügbar gemacht werden. Diese Variantenvielfalt stellt
besondere Anforderungen an die Klassifi kation und Filtermöglichkeiten der Inhalte.

Systeme
Einzelne Produkte können zu kundenspezifi schen Systemen zusammengesetzt werden, wobei system-
spezifi sche Teile ergänzt werden und nicht alle technisch möglichen Funktionen der Komponenten 
beschrieben werden müssen.

Themenbasierte Handbücher
Neben den produktspezifi schen Dokumenten werden auch allgemeinere, themenbezogene Handbücher 
(z.B. Feldbussysteme) veröffentlicht.

Festo vertreibt ein breites Spektrum an Produkten und den dazugehörigen Informationsprodukten, wodurch sich unter-
schiedliche Anforderungen sowohl an das Modularisierungskonzept als auch an das CMS ergeben.

Besonderheiten

Variantenvielfalt der Ventilinseln

In Zukunft steht Festo jedoch vor der Herausforderung, Inhalte modular zu erfassen und bereitzustellen, um einerseits
den Kunden die passende Dokumentation zu dem von ihnen konfi gurierten Produkt zu bieten, andererseits um diese 
Inhalte in übergreifende Systemdokumentationen zu integrieren. Eine besondere Herausforderung ist hierbei nicht 
nur die sehr hohe Anzahl an Produktvarianten, sondern auch, dass die Reihenfolge, in der diese Teile verbaut werden, 
Einfl uss auf die Inhalte haben kann.

Aufgrund der komplexen Anforderungen an das CMS und der großen Anzahl an Mitarbeitern (sowohl bei der Erstel-
lung als auch beim Review), hat sich Festo dazu entschlossen, die Unterstützung von ICMS als systemunabhängigen 
Berater mit Erfahrung in unterschiedlichen Systemen in Kooperation mit Prof. Dr. Ziegler (Institut für Informations- und 
Content-Management (I4ICM)) in Anspruch zu nehmen. Unsere Unterstützung bezog sich nicht nur auf die eigentliche 
Systemauswahl, sondern auch auf die konzeptionelle Unterstützung bei den vorbereitenden Tätigkeiten wie Modulari-
sierung und Metadaten.

Abb.2: Ventilinsel MPA mit CPX Abb.3: Ventilinseln VTUB-12



Die Systemauswahl erfolgte in mehreren Schritten und unter Beteiligung von ca. 20 Redakteuren, um sicherzustellen, 
dass das System allen Anforderungen gerecht wird.

Die Entscheidung fi el hierbei auf COSIMA go!, der Standardsoftware von DOCUFY, die hier als Cloudlösung betrieben 
wird. An einigen Stellen wurden Anpassungen für Festo vorgenommen, unter anderem beim Grafi keditor und beim 
Publikationskonfi gurator. Zusätzlich soll eine TMS-Anbindung realisiert werden, da Across bereits von Festo genutzt 
wird.  Die Publikation insbesondere der Faltblätter erfolgt über die Layout-Engine von Portamis.

Die Systemauswahl stellt nur einen Teil einer CMS-Einführung dar. Für eine sinnvolle Nutzung sind noch weitere 
vorbereitende Tätigkeiten erforderlich.

Ein besonderer Stellenwert kommt hierbei den Themen Modularisierung und Metadaten zu. Während bei der Modulari-
sierung eine sinnvolle Modulgröße als Kompromiss zwischen Verwaltungsaufwand und Wiederverwendung festgelegt 
werden, werden bei den Metadaten durch PI-Klassifi kation nach Prof. Dr. Ziegler zum einen die Auffi ndbarkeit der Modu-
le gewährleistet, zum anderen Variantenmerkmale zur Unterscheidung gleich klassifi zierter Module festgelegt.

Entsprechend der ICMS-Philosophie haben wir auch bei Festo den Ansatz verfolgt, den Kunden zum eigenständigen 
Handeln zu befähigen. Hierzu haben wir die Grundlagen der Klassifi kation in einem Kernteam vermittelt und standen bei 
auftretenden Fragen mit unserer Erfahrung zur Seite. Das Kernteam hat die Methodik im Unternehmen weiter verbrei-
tet und zusammen mit den fachlich verantwortlichen Redakteuren eine Klassifi kation entwickelt und in Pilotprojekten 
validiert.

Insbesondere die Festlegung der Variantenmerkmale war bei Festo eine Herausforderung - in erster Linie an das 
System. Auch wenn es je Produktgruppe dutzende Merkmale gibt, so werden diese an zentraler Stelle gepfl egt. System-
seitig muss jedoch sichergestellt werden, dass nur die relevanten Metadaten angezeigt werden.

Da Festo den Publikationskonfi gurator von DOCUFY zur Handbucherstellung nutzt, ist ein detaillierteres Metadaten-
konzept notwendig. Nur so kann gewährleistet werden, dass bei dieser Art der automatisierten Dokumentenerstellung 
die gewünschten Module zu einem Dokument zusammengefügt werden. Diese Vorarbeiten wurden bei Festo bereits 
während der Systemauswahl begonnen und vor dem Go-Live abgeschlossen.

Systemauswahl

Content Engineering

Abb.4: Ventilbatterien VTUS Abb.5: Ventilbatterie VTUG mit elektrischem Einzelanschluss
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Der Rollout des Systems wurde sehr konservativ betrieben. Zunächst 
testete eine kleine Gruppe von Systemadministratoren das System 
und defi nierte Änderungswünsche. Diese wurden dann an Key-User 
ausgerollt. Die eigentlichen Nutzer sollen erst mit einem den Wünschen 
von Festo vollumfänglich entsprechendem System arbeiten.

Durch die Nutzung von CMS und Klassifi kation ist die Dokumentation bei Festo für die Zukunft bestens gewappnet. 
Das volle Potenzial der Klassifi kation wird derzeit noch nicht ausgeschöpft. Durch die vorausschauende Arbeit ist die 
Redaktion jedoch bereit für eine kundenspezifi sche, konfi gurationsrichtige Dokumentation.

Mithilfe der ICMS GmbH als Berater für Content-Management konnte in einem detaillierten Auswahlprozess der 
passende Anbieter ausgewählt werden. Die Schulungen im Bereich Modularisierung und Metadaten ermöglichten 
es dem Kernteam, das Wissen im Unternehmen zu verbreiten und ein Klassifi kationskonzept zu entwickeln, das die 
Dokumentation bei Festo für die Zukunft wappnet.

Die ICMS GmbH ist eine herstellerunabhängige Beratungs-
fi rma, die Unternehmen unterschiedlicher Branchen bei 
Auswahl, Einführung und Betrieb der richtigen Systemlö-
sung im Bereich des Informations- und Content-Manage-
ments unterstützt. Mit Hilfe von Prozessanalysen optimie-
ren wir gemeinsam mit Ihnen relevante Prozesse. Durch 
bereichsübergreifende sowie individuell ausgearbeitete 
Metadaten- und Modularisierungskonzepte machen wir 
Ihren Content intelligent nutzbar!

Systemeinführung 
und Anpassung

Nutzen für Festo

ICMS GmbH

Metadaten, Modularisierung, Standardisierung

Prozess- und Schnittstellendefi nitionen

Layoutvorgaben

Rechte- und Rollenkonzept

Roadmap

Vorarbeiten bei der CMS-Einführung 


